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02.03 Nährstoffmanagement
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Das Agrarökosystem

… ist ein „Nutzökosystem“. Kulturpflanzen und Nutztiere stehen in

Wechselbeziehung zu wildwachsenden/-lebenden Pflanzen und

Tieren. Der Mensch regelt das System zu seinem Nutzen.
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Stickstoff
Phosphor
Kalium

Sind die essentiellen Nährstoffe für das Wachstum aller Lebewesen. 

Sie sind Hauptbestandteil aller Düngemittel. Nährstoffmanagement 

beschreibt den Kreislauf dieser Nährstoffe in der 

Nahrungsmittelproduktion.
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Nährstoffkreislauf 
im lw. Betrieb
(aus: Knauer, 1993: 75)
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Nährstoffzufuhr

Feld-Stall-Basis
Zufuhr durch
 Wirtschaftseig. Dünger
 Mineraldünger
 Sonstige organ. Dünger
 Symbiotische N-Bindung

Hoftor-Basis
Zufuhr durch
 Mineraldünger
 Futtermittel
 Sonstige organ. Dünger
 Symtiotische N-Bindung (im

eigenen Betrieb)

Nährstoffabfuhr

 Abfuhr durch die Ernten
 Abgabe eigener 

organischer Dünger

 Verkauf tierischer und 
pflanzl. Produkte

 Abgabe eigener 
organischer Dünger

Nährstoffsaldo
(für N, P, K)

Nährstoffsaldo

Nährstoffsaldo
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=

=
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Aus: Stein-Bachinger, K. et al., 2004: 18
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Gesamtbilanz – bestehend aus Hoftorbilanz, 
Bodenbilanz und Stallbilanz (siehe Stein-Bachinger et al., 2004: 31)

Nährstoff-Zufuhr (+)
+ Wirtsch.eigene Futtermittel +

Stroh
+ Zukauf von Futtermitteln und

Einstreu
+ Zukauf von Vieh

Nährstoff-Abfuhr (‒)
 Verkauf tierischer Produkte
 Verkauf von Vieh
 Organische Dünger
 Ammoniakverluste
 Lagerungs- u. Rotteverluste

Nährstoff-Abfuhr (‒)
 Nährstoffentzug im abgeführten

Erntegut
 Immobilisation
 Erosion
 Ammoniakverluste
 Denitrifikation
 Auswaschung

Nährstoff-Zufuhr (+)
+ Saat-/Pflanzgut
+ Düngung
+ Symbiotische N-Bindung
+ Immission
+ Asymbiotische N-Bindung
+ Mineralisation

Stall

Boden

Feldfutter
Stroh

Wirtschafts-
dünger

- Konservierungs-
verluste

- Rotteverluste
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Nährstoffbilanzverfahren

1. Bewertung von Nährstoffeffizienz und Umweltverträglichkeit von

Landnutzungssystemen

2. Planungsinstrument für betriebliche Entwicklung (Feststellung von

Nährstoffdefiziten oder –überschüssen)

Nährstoffbilanzen werden in die Betriebsberatung sowie in agrarpolitische

Entscheidungen (Förderungen) einbezogen.
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Nährstoffbilanz

Saldo der Ein- und Austräge für ein zeitlich und räumlich definiertes System

 Die Ergebnisse der Bilanz zeigen einen positiven oder negativen Saldo.

Wichtig:

1. Räumlicher Bezug (Systemgrenze): z. B. Hoftorgrenze

2. Berechnungszeitraum: z. B. 1 Wirtschaftsjahr

3. Einbezogene Stoffflüsse (Datengrundlage)
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Hoftorbilanz

Als Zeitraum ist 1 Wirtschaftsjahr oft nicht ausreichend, da es jährliche

Schwankungen gibt bzw. Ungenauigkeiten bzgl. der Einordnung von

Einkäufen/Verkäufen (Kauf in 1 Jahr, Verbrauch erst im nächsten Jahr…).
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• https://www.landwirtschaft.ch/wissen/pflanzen/futterbau/naehrstoffkreislauf/

• https://www.agrarheute.com/landundforst/news/naehrstoffkreislauf-schliessen

• http://www.landberatung.de/service/landberatung-
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